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Unsere Hilfe in der Not war und bleibt die besorgte Mutter
„Inländische Mission", der wir nebst Gott alles Gedeihen in dieser
Sorgenpfarrei verdanken. Tausendmal herzliches Vergelt's Gott!

S. Bosco-Gurtn. (Volle Maggia). o

(Pfarrer: Edmund Alber.)

Katholiken: 200.

Taufen 3; Ehen If Kommunionen (vom August bis Dezember)

1700; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 24.
Die Herz-Jesu-Freitage wurden im allgemeinen eifrig

gefeiert. Am 1. August war ein Personalwechsel in der Seelsorge.

Italiener-Missionen in der Schweiz.
In der deutschen und französischen Schweiz gibt es immer

eine große Anzahl Tessiner und Italiener, die der Landessprache
nicht mächtig sind. Um diese wackern Söhne des Südens seelsorglich

besser erreichen zu können, muß ihnen, wenn immer möglich,
Gelegenheit geboten werden, die Religion in ihrer Muttersprache
ausüben zu können. Deshalb wird für sie mancherorts eigener
Gottesdienst abgehalten, und große Kolonien haben ihren eigenen
italienischen Seelsorger.

Im abgelaufenen Jahre wurde in den Steinwerken im
Tuber, ob Alpnach, hoch oben am Pilatus, für die dortigen
italienischen Arbeiter eine neue Eottesdienstgelegenheit geschaffen,
die recht gut benutzt wird.

Die Inländische Mission unterstützte im Berichtsjahre die
Seelsorge folgender acht Italiener-Kolonien:
1. Alpnach-Guber Fr. 400.— Uebertrag Fr. 5,200.—
2. Basel-Großstadt „ 1,200.— 5. Lausänne Fr. 1,200.—
3. Basel-Kleinstadt „ 1,200.— 6. Naters „ 300.—
4. Genf „ 2,400.— 7. Uster „ 700.—

llebertrag Fr. 5,200.— ^ Zürich ^ 3,000.

Total Fr. 10,400.—
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